
Liebespein er Zo, sie 17 Jahre alt- 
sitt den Eltern am Bahnhos liber- 
rascht, als die beiden unter Mitnahme 
von einigen 100 Mart das Weite 
suchen wollten. Inzwischen haben wie- 
der zwei Mädchen and guter Familie 
das elterliche Heim und die Stadt ver- 

lassen« wobei sie 1200 Mai-l Neisegeld 
mitnehmen 

Hätte-setz 
S t uttg a r t. Geheimer Kommer- 

ienrath Rudolf v. Knosp. einer der 

zervorragendsten Odustriellen Würt- 
tetnberge, ist hier im Alter von 77 

Jahren estorben. Er galt als der 

reichste s ann Stuttgartek Knoen war 

einst der Abgeordnete Stuttgartö im 
llparlnmentz später gehörte er der 

olldpartei an; in den let-ten Zwei 
Jahrzehnten stand et dem politischen 
Leben vollständig ferne-Die Haupt- 
versammlung des Allgemeinen deut- 

schen Sprach-vereinet findet dieses Jahr 
hier am 7. und R. Juni statt-Die 
Stuttgartcr Vereinigten Gewerkschaf- 
ten erwarben den Gasthof zum »Golde- 
nen Bären« um die Summe von 335,- 
000 Mart. 

Eßlingen. Die hiesige Maschi- 
nensabrit gab aus Anlaß ihres loosiihs 
rigen Bestehens eine Festschrist her- 
ritt-, versaszt vom ersten Direktor Ober- 
smath Groß. Darnach wurden with- 
bend eines Siikulumo 2500 Lokomo- 
biden und 7900 Wagen erbaut. Jn der 
Habt-il sind zur Zeit 2285 tArbeiter 
nnd 205 Beamte beschäftigt. 

Æriedrichshasen Die Fran- 
anerinnen aus dem Kloster Sießen 

errichten in dem früheren prächtig ge- 
legenen viel »Zur« Krone« ein Pen- 
sionat, eine Industrie-, eine Privat- 
tiichterschule und eine weibliche Fort- 
bildungsschule — 

Mergentheim. Das hiesige 
Badeetablissemenh dessen Frequent ihn 
Folge mangelhaster Verwaltung in den 
lesten Jahren nachgelassen hatte, ist 
für 150,000 Mart von einem Kon- 
sdrtinm hiesiger Bürger käuflich erwor- 
ben worden. Das Bad soll als Aktien-»- 
Miternehmen weitergesiihrt werden. 

R a v e n s bu r g. Einen höchst eigen-( 
thiimlichen Tod fand ein Kind in einem» 
Orte unseres Bezirken Tab Kind er-j 
kletterte einen Gartenzaun. Als ebs 
wieder äuriick wollte, blieb es mit sei-T 
nein a stach an einem Nagel hangen, 
so da es ersticken mußte. 

T e t t na ng. Vor mehreren Mona- 
ten erlaubte sich ein junger, als-Schrei- 
ber beim hiesigen Oberamtsgericht ver- 

wendeter Mann in der Bierlaune den 
Gruß, durch Bremsen den Lokalzug 
Tettnang-Meckenbeuren zum Sieben 

bringen, weshalb er zur Anzeige ge- 
twurde. In der Meinung, daß ebs 

sich um die Gefährdung eines Ciseni’ 
bahntransports handle nnd er unter 
einem Jahre nicht davon tumme- 
thatsächlich wurde der Unfug nur mit 
(- Mark geahndet—ergrifs er die Flucht s 
nnd blieb seitdem verschonen Dieserj 
Tage nun tras die Nachricht ein, daßs 
er rlåei Kusstein erhängt ausgefunden 
wu e. 

Bade-. 
Karlsruhe Die hiesige freiwil- 

lige Feuerwehr begeht in Gemeinschaft 
mit der »Feuerwehr der Maschinen- 
haugesellschaft« in den Tagen des 15., 
ts· und It. Mai ihr 50jähriges Judi- 
liium. Die Betheiligung wird eine 
äußerst starle sein. Es werden nicht 
nur die badischen, sondern auch sehr» 
viele Feuerwehren aus den anderen 
deutschen Staaten, insbesondere aus» 
Bayern und Württernberg vertreten; 
sein. 

Heidelberg. Eineungewöhnlichel 
Auszeichnung hat zur Hundertjahrfeier 
Geheimer Rath Vineeuz Czeruh, der be- 
kannte Chirurg, erhalten. Er ist, 
obwohl er riemals preußischer Soldat 
war, zum Generalarzt a la suite des 
Sanitiitstorps ernannt worden. 

Kehl. Endlich ist nun auch der 
Landpfeiler auf der badischen Seite iir 
die künftige feste Straßenbriicke, des en» 

Fertigstellung mehrfach durch Hochwas-; 
er, ganz besonders aber aus deinj 

Grunde verzögert worden war, weil» 
man in einer bis jetzt bei allen Brücken- 
bauten im Rhein ausreichenden Tiefe 
auf die Ueberresie eines Fafchinates 
stieß, vollendet. 

Glis-gewissem- 
Straßburg. Die Bestrebungen 

des vor Jahresfrist in den Michelan- 
den Hegriindeten Landesverbandes der 
Mäuuervereine vom Rothen Kreuz sind 
von großem, Erfolg begleitet. Es ge- 
hören dem Verbande 43 Vereine an, 
die 6826 Mitglieder zählen. In enger 
Verbindung mit den Mannervereinen 
stehen die Frauenvereine, deren es in 
EkfaßsLothringen 13 mit 1932 Mit- 
gliedern gibt. Die Genossenschaft stei- 
williger Arnnlenpfleger im Kriege 
zählt in Stran 254 Mitglieder, 
Man 172 praktisch am Aranlendett 
ausgebildet sind. in Lande sind 
weitere 37 Sanitiits olaunen verhan- 
·,de- man 20 Krieger-vereinen und lr 
Mär-ernennen angehören 

Weh-Der hiesige Gastwirth Hein- 
MS Spieß hat seine Ehefrau, welche 
ilItn untreu war, ersiochen und dann 
dem eigenen Leben durch einen Schuß 
ein Ende set-tacht 
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an der Züricher Widersinn das Doktors 
diplom erworben; zur Anerkennung des 

letzteren in Leiter-reich mußte sie jedoch 
die erforderlichen, Priifungen an der 
Wiener Universität wiederholen-Die 
771iihrige, seit 21 Jahren bei einem 
hiesigen Buchlsiindler bediens:ete Aa- 
tharina Wischohlid hatte erfahren, daß 
sie im Sommer mit ihrer getrschaft aus’s Land fahren müsse! as ging 
ihr derart zu Herzen, daß die Greisin 
einen Selbstntordversuch verübte: sie 
versuchte, s ichin der Küche zu erhtingen. 
Die That wurde rechtzeitig entdecktl 
und es gelang, die alte Frau zu retten. 

Bozen. Das hiesige Kreisgericht 
beschäftigt ein großer Betrug und 
Diebstahl, durch den das Postiirar einen 
Schaden von 26,810 Gulden erleidet. 
Ein unbekannter Gauner fölschte eine 
Bestanweisung und eignete sich außer- 
dem den analt von acht Geldbriesen 
und zwei relotnntandirten Briesen an. 

Die Postverwaltung setzte einen Preis 
von 1000 Gulden auf die Ergreifung 
des Thäters ane. 

B u d a p e ft. Das Abgeordnetenbaus 
nahm den Gesetzentwurf an, betreffend 
die Kosten int Betrage von l,500,000 
Gulden fiir die Betheiligung Ungarns 
an der Pariser Weltausstellung. 

Jnnsbruct Die theologische Fa- 
kultät Unserer Universität ziihlt 269 

Obrer, trie das geistliche sileid tragen, 
und zwar sind davon los aus dem 
Deutschen Reiche (33 aus Bayern und 
ebenso viel aus den Rheinlanden und 
Westsalen), 45 Schweigen 27 Nord- 
amerilaner, 3 Franzosen, je l Enaliink 
der, Egypter nnd Kanadier. 

Klausenburg Der Bäcketniei- 
fter Gaspar hat aus eire granenhafte 
Weise seinem Leben ein Ende gemacht. 
Er tränkte seine Kleider mit Betro- 
leum, vergrub sich im Stalle zwischen 
Heu und zündete dieses an. Bei dein 
herrschenden Sturme stand in wenigen 
Minuten der Stall in Flammen. Der 
ganze Stadttheil schwebte in Gefahr. 

Krcediw Der Pferdedieb Ssala 
Servijanac erftach den Gendattnen 
Ljuftina rnit dessen eigenem Baionnett, 
nachdem es ihm gelungen war, sich des 
Gewehr-es zu bemächtigen. Dann ent- 
floh er. 

K r o n st a d t. Die Ausführung der 
Hauplfigur des Wuthenttnals ist 
dem Berliner Bildhauer «agensen 
übertragen worden. Johann Fonter ist 
der Reformator der Siebenbiirger Sach- 
sen. Das 400. Jahr nach seiner Ge- 
burt—Honter wurde 1498 zu Kranstadt 
geboren-—soll 1898 mit der Enthaltung 
des Denkmals gefeiert werden« 

Mislole z. Die hiesige Polizei 
verhaftete sieben Frauen, deren Metier 
in der Masfeuausiibung des Verbre- 
chens gegen das keimende Leben bestand« 
Die Schuld der Verhafteten ist bisher 
in 23 Fällen nachgewiesen 

Ziyweu. 
Bern. Der Bundesrath beantragte 

bei der Bundesversamnrlung, den lHer- 
ren Bucher in Kerne und Flotron, 
Ingenieur in Meiringen, die Lenzes- 
sion fiir eine eleltrische Eisenbahn von 

Meiringen über die große Scheidegg 
nach Grindelrvald zu ertheilen. Die 
Bauiosten sind auf 4,000,u()0 Franks 
berechnen-Die Einsegnung am Oster- 
sonntag in der Lrtichaft München- 
bnchiee war durch einen eigenartigen 
Umstand ausgezeichnet Unter den jun- 
gen Leuten, welche eingesegnet wurden, 
befanden sich Bierlinge. Mit Rührung 
und Stolz wohnten die Eltern, der be- 
kannte Mater Gehri und seine Gattin, 
dem feierlichen Alte bei. 

Zurich. Jn Zittich wurde zur 
Nachtzeit in das Uhrenrnagazin Galie 
eingebrochen. Der Werth der entwen- 
deten Uhren wird aus circa 30,000 
Francs geschätzt. 

Uri. Trotz der letzten warmen Tage 
liegt in Urseren der Schnee noch sehr 
hoch und es ist wahrscheinlich, dan zum 
frühen Winter noch ein später Sommer 
lomrnt. Seit vielen Jahren lag nicht 
mehr so viel Schnee an der Furta wie 
dieses Jahr und Lawinen gehen an 
Stellen nieder, tvo man sonst sich 
sicher fühlte. Eine solche riß hinter 
den Baracken ein im Bau degrifseneo 
Gebäude der Familie Müller-Lom- 
bardi zur »Furt"a« weg. 

Glarus. Aus Anlaß ihres 25iiihs 
eigen Bestehens will die Sektion 
»Wel« des Schweizer Ilpenllnbe 
ans dem 2432 Meter hohen Altenloly 
renstock eine Klubhiitte errichten nnd 
das Klariden ebiet bequemer Wande- 
rung erschiie n. Mit dein Bau soll 
noch diesen Sommer begonnen werden« 

Solothnrsn sn dem Dorfe 
Bettlach versuchte eine ganze Familie 
Selbstntord durch Ansstellen eines mit 
glühenden Kohlen gefüllten Beckcno in 
dein von sechs Personen bewohnten 
Zimmer. Die Mutter und vier Kinder 
wurden durch das Gott getödtet. der 
Beter hat sich wieder erisolt nnd defin- 
det sich außer Gefahr. 

Aar au. Bohrversnche bei Rhein- 
felden ie ern ganz reines Salz ohne 
rgeird we fremde Beimischung. Es 

sollen noch weitere Bohrlocher in der 
Umgebung geschlagen werden. 

Genf.— Die Geheimpolizei ver- 
haftete in Gens einen Mann, gegen 
den schwere Verdachte-gelinde, den Rand- 
rnord iin Postwagen der Linie Geni- 
Bern begangen zu haben, vorliegen. 
Man sa dei ihm eine Summe oon 
As Frei-es — qerautst nun-den 800 

franekiilserderen Erwerb er anz 
afsche Instit-en machte. Der er- 

stete war sriiher Angestellter der 
st und deging als solcher ans der 

græeissninsannesdtens eineni itzt-en e IIWW , n olae 
beist- ee Ue den- Vietssie ermessen 
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G"ewichtige Geschwind-? 
fende, drei an der Zahl, stellten sieh’ 
kürzlich in Danville, Fin» aus eine l 
Pferden-nagt und halancirten dieselbel 
mit 1059 Pfund. ] 

Gesährlich wurde ein Cel- 
luloidlamm in Lock Raven, Md. 
Während Fräulein Mond Paris in der 
Nähe des Ofens saß, sing ein in ihrem 

Zank steckender Celluloidtantm Feuer. ! 
ine in dem Zimmer anwesende Ver-i 

son goß einen Eimer mit Wasser über 
das gefährdete Mädchen. 

Für jededitebensjahr einen 
Dollar erhalten hat der Geistliche 
Edward Hale in Boston, Mosis Er 
feierte seinen 75. Geburtstag, bei wel- 
cher Gelegenheit ihn 300 Personen in 
den Empfangszirnmern seiner Kirche 
beglückwünschten und ihm ein Packet 
mit 075 in Gold frhenltm 

; Von einem toiährigen 
kNeger erettet wurden Mutter 
innd Stiessohn unweit Chattanooga, 
Tenn. Die Beiden.waren von ihrem 
erfrhreckten Pferde in’c Wasser gewor- 
fen worden; der alte Neger schwamm 
zweimal in’c Wasser nnd brachte Mut- 
ter nnd Sohn in Sicherheit. 

Die llojährlge frühere 
Sklavin Deborah Brown in To- 
ranto, Qntario, besorgt noch ihre eigene 

Zins- nnd Nähardeit, geht auf den 
arlt nnd in die Kirche nnd raucht 

ihre Pfeife. Jhre Silavenzeit ver- 

brachte die Greisin in Marhland; ihre 
Mutter war .zien1lirh weiß,« einer 
ihrer Großvater war ein Jndianer. 

Auf eigenthiimliche Weise 
fi rh entleibt hat Friedrich Bender 
in Damen, O. Er schlenderte in einem 
Steinbrnche eine Dynamitpatrone mit 
aller Macht gegen einen Frist-lett 
Die Fenster aller Häuser in der Natt- 
barsrhaft wurden durch die Gewalt der 
Explosion zerschmettert Von Bender 
wurden nur einige blutige Fleischfehen 
gefunden. llngliickliche Liebe foll ihn 
zu der verzweifelten That getrieben 
haben. 

Aus sonderbare Art zu 
einem Hause gekommen ist der 
Former John Andrews aus der Jniel 
Nr. 8 im unteren Tennessee. Lille er 
an einein Morgen erwachte, erblickte er 

zu seinem Erstaunen auf seinem Felde 
ein zweistöckiges Blockhaud, getiincht, 
verschlossen und rnit Möbel gefüllt. 
Das Haus war von dem Hochwafser 
gehoben, stromabroarts geführt worden 
und sodann in seichtem Wasser stehen 
geblieben. 

Mit 88 Jahren neue Zähne 
wachsen derrnalen Hean Gorrelt in 
Punxsutawneh, Pa. Ter noch sehr 
rüstige Alle hatte seine Zahne vor 
mehreren Jahren verloren. Nachdem 
er vor Kurzem einen Grippeonfoll liber- 
standen, wurde ihm das Zahnileisch 
wund und schwoll an. Hean konsul- 
tirte einen Zahnarzt. der nach Unter- 
suchung des Zahnfleisches dem Greise 
die überrafchende Mittheilung mochte, 
daß er ein nenee Gebiß bekomme. 

Durchannotisirung wahn- 
sinnig geworden ist der Former 
Fieenan von Hickeville, Q. Er hatte 
einein indianischen thnotiseur in 
Fort Wonne häufig Besuche abgestottet 
und sich selbst dem Einflufse des Me- 
diunis unterstellt, um die Geheinrnisse 
des Hupnotiernuo zu·»ergriinden. Bei 
den Versuchen wurde Fieenon stets 
suggerirt, er sei ein Jndioner. Unter 
dieser Einbildung aber verlor der 
Sierntfte den Verstand, so daß er einem 
Jrernasyl überwiesen wurde. 

Ein recht liebendwiirdiges 
Ehegespons scheint der stingst ver- 

gorbene Pianvfortemacher All-ed in 
erv York hititerlasiär zu hoben. 

Ilbes, der seine Gattin vor einein 
Jahre verlassen, war siellungeloe und 
hatte neulich eine stiirrnische Unter- 
redung tnit seinem Weibe. Eine 
Stunde später wurde der Mann von 
einem Herzschlag betrossen und gab 
um Mitternacht seinen Geist aus« Als 
man Frau All-es mittheilte, daß ihr 
Gotte irn Sterben liege, sagte sie: 
»Ich hoffe, er wird sterben. se seither 
dies geschieht, desto besser werde ich 
gestellt sein. Jch werde hinausgehen 
und beten, daß er noch in dieser Nacht 
das Zeitliche segnet. Alsdann kann ich 
seine Lebensversicherung einiassirenl« 

Seine eigene Leichenrede 
e h a l t e n bot der Evangelist Foreest 
uttle in Milledgeville, Ga. Er be- 

stieg on einer Straßeneele eine Eilen- 
waorenliste, wählte einen passenden 
Text und hielt dann eine Lobrede aus 
sich. In lebhaften Farben schilderte er 
seinen künftigen Plan im Jenseits 
nnd chrieb alles dad, durch das er 

sich sene Belohnung verdient. In 
früheren Jahren war Tuttle ein wohl- 
belonnted Ciritmnitglied und reiste 
eine Reihe von Jahren nilt Voraus-. 
Sein Bruder, serorne Tuttle, war be- 
rtilnnt wegen seiner dreisachen Purzel- bäume und weit bekannt alt Illh ei 

onest salgte eine Zeit lang seinem 
oder, iehrle aber dann nach Hause 

riick nnd begann zu predigen. Jn 
acon bot er bei einer Gele enheit 

vor dein Vanpteingonge des irlns, 
dein er ehemals angehört, Bibeln 
allen denen an, die den Eingang dal- 
irren. Die einstiYn Kameraden 

st- loaren libee iese Wandlung 
selbstverständlich nicht wenig erstaunt. 
O elch sich der Mann augenscheinlich 
- nie- seines-ter- 

I 
Zwei fchnurrige Testa- 

»stente find in letzter Zeit bekannt 
geworden: Frau Anna Miller in 
Wilhelmer Pa» vermachte ihrem 
Gatten in ihrem Testamente——l Cent, 
der dem glücklichen Erben flinf Jahre 
nach dem Tode der edlen Erblaiferim 
ausbezahlt werden soll. Ihr gesamm- 
teb Besihthum, einschließlich ihrer 
Lebensversicherung berschrieb Frau 
Anna einer gewissen Muth Marcell, 
die, wie die Erblasferin aussiihrt, wäh- 
rend der Letzteren Krankheit sehr 
freundlich gegen sie war. Ihr Mann, 
so erilart Anna des Weiteren, habe 
nur siir sich selbst gelebt und gesorgt 
und ihr nicht bei der Ansammlung 
ihres Vermögens geholfen , er sei des- s 
halb auch nicht berechtigt, an ihretns 
Nachlasse tu partiziviren Der brave 
Gatte will das Testament nicht an-? 
fechten —8n Cleveland, Q, hat Wil- ? 

liatn Joseph Rhan eine. Klage einge-; 
reicht gegenW J. Hart, Testanientai 
s vollstrecker inr Margaret Rhone Grund- 
’besih, ferner gegen Thomas Nynn und 
samee J. Quinn, Vormund des« 

minderiahrigen Thomas S. Rhon. 
Als Margaret Rnan im Jahre 1892 

l 

starb, hinterließ sie, tnit Ausschluß 
einer kleinen Summe für den Pfarrer 
Zarnee J. Quirin sowie siir ein Mo- 
nument, ihren Grundbesitz ihren Söh- 
nen Eine der Testamentsbcstimniun 
gen lautete, daß William Joseph Rnan 
die Hälfte des Besinthums erhalten 
solle, falle er innerhalb flins Jahren 
—Wittwer werde. Keinen Cent aber 
solle er erhalten, falls fein Weib narh 
Ablauf dieer Frist noch lebe. Nicht 
etwa wegen dieser seltsamen Bestim- 
mung ist nun die Klage angestrengt 

worden, sondern wegen einer von der 
Mutter gehaltenen Lebensversicherung 
sin Höhe von 82000, die an den Testa- 
mentsvollstrecker ausgezahlt wurden. 

zDer Sohn behauptet, sein Vater sei 
an dieser Versicherung interesfirt, und 
das Gericht ist unt Auslegung des 
« Testaments angegangen worden. 

i Ungeheuere Schanren wil- 
kdcr Gänse machten fich letzthin in 
!Belait, Etat-» nach Einbruch der Tun- 
kelheit durch ihr Geschrei bemerkbar. 
Die Thiere flogen sehr niedrig, und 
Männer und Jungen schossen mit 

·Flinten und Büchsen nach der Nich- 
tung, von der das Geschrei erscholl. 
Die Gänse schienen von-dem elektri- 
schen Lichte angezogen zu werden, so 
daß die var die Hausthüren tretenden 
Weiber und Jungen mit Besen, 
Wöschestanaen und siniivpeln nach den 
Vögeln schlagen tonnten". so wie sie 
vorüberflogen. Arn nächsten Morgen 
lae man iiber 200 todte Gänse vom 
Boden aus. In anderen, Beloit um- 

liegenden Orten, machte man die 
gleiche Erfahrung Der Flug dauerte 
bis znrn Tagesanbruch, um welche 
Zeit die Thiere sich dann in die Wei- 
zenseider niederließen 

-Anf seltsame Weiseiibek- 
rascht wurde das Nadduts’scize Ehe- 
paar in Miltvaulee. Der Mann wurde 
unt Mitternacht durch ein energischer- 
Pochen an der Thiire aus dem Schlafe 
geweckt und benterlte beim Dianas- 
schauen eine Frau, die in einer deutsche 
eiligst davonfuhr. Vor der Thüre aber 
stand ein niedlicher Korb, in dent ein 
mehrere Wachen alter Knabe lag. Arn 
Kopskissen war ein Zettel dee Inhalts 
angeheftet, das; dae Kind von armen 
Eltern stamme, die dasselbe nicht so 
gut erziehen könnten, wie die linder- 
losen Naddatz’schen Eheleute. Das 
arme Wurm erhielt bei den letzteren 
herzliche Aufnahme, und Frau Nadday 
versichert, daß sie »das Würmchen« 
nicht fiir 85000 hergeben würde. 

Von einer zehnjährigen 
Lebensretterin wirdaudMorridi 
tawn, N. Z» vermeldet: Der vier 
Jahre alte Barthalamew Hickey stürzte 
in einen 30 Fuß tiefen Brunnen. 
Seine zehnjährige Schwester Manne 
rief zuerst die Mutter sue der Küche 
herbei und ließ sich dann im Kübel in 
den Brunnen hinab. Unten angelangt, 
stürzte sie auch in's Wasser, hielt sich 
aber am Seile .sest. und packte dann 
das Brüder-den am Schopfe. Die Mut- 
ter versuchte dann, die Kinder in die 
Höhe zu ziehen, war aber zu schwach 
darn, worauf aus ihre Hilferufe her- 
beieilende Nachbarn Mamie und das 
Brüderchem das sie noch immer fest- 
hielt, and dem Brunnen retteten. 

Ver Tralleh nach dem 
Friedhofe geschafft wurde während 
des letzten Hochwasserd der Leichnam 
des Tünchers Lortnan in East St· 
Leute, ll. Die Straße war über- 
flut t, o daß weder eine Kutsche noch 
ein ichenwagen irr-die Nähe der Lor- 
tnnn’schen Wohnung gelangen kannte. 
Uns erfol te Anfrage stellte deshalb 
die Stra ntwn - Gesellschaft zwei 
Treuer-wagen zur Verfiigung, von 
denen der eine aleLeichenwngen diente, 
während der andere Wagen die Leid- 
trngenden barg. So ging die Reise bis 
vor die Thore des Gotte-sachd- 

EinegroßePapiermaschine 
fiir Japan ist in Beloit, Wie» 

baut und nach Seattle, Wash» ge- 
andt worden« Die Maschine wiegt in 

ihre-n Halrnmschlag nicht ganz Trutz 
Tonnen. Eli Frachtwagen waren für 
ihre Beförderung erforderlich In 
Seattle wird sie esrs ein Schifft-er- 
ladem Fitr den Tun-part bitt nach 
Stattle wurden set-do beahlt. Es 
wird egenndrrigsehr viel aschinerle 
san nierita nach dem »Lande der anf- 
Iehegden Sonne-· gesandt 

Oessentltscheriiarar wurde 
dtse «»,,;.esae-rixt, M Me- W 

satte-tunltsiiicke. 
Vor nicht langer Zeit, so schreibt die 

Wiener .Neichewelsr,« südrtenin einer 
Standespersamtnlung die Taschens ie- 
ler darilber Klage, daß einzelne i rer 

Kollegen (nnd zwar zumeistStiirnper 
in der Schwatzkunw diejenigen Kennt- 
nisse, welche sie ohnehin nur zum ge- 
ringen Theile besiyem siir schnödes 
Geld an Dilettanten vertausen. Diese 
Beschwerden wurden damals mit stili- 
rnischer Entriistung von der Versamm- 
lung angehört. Es wurde als Ent- 
würdignng ded Standes bezeichnet, daß 
der eine oderandere .Proseisor« siir 
ein schmaetliafted Diner die sinnst des 
Feuers oder Säbelschlnckens preis-gab 
oder die Vortheile bei den Kartenkunsts 

stinken siir eine Summe verkaufte, die 
ich bequem in der Westentasche unter- 

bringen laßt- 
Nun ist durch eineVekanntmachung 

der Wie-net Polizei wieder eine nur 
vertrauten Kreisen bekannte That- 
sache, die Existenz besonderer «Taschen- 
spielen und Kunststücktarten« in Er- 
innerung gerufen worden. Die wenig- 
sten Kartenkunststiieke werden nämlich 
mit den gewöhnlichen Spieltarten aud- 
gefiihrt. Die Karten, welche vor den 
Augen des »uschauetg verschwinden, 
welche vorn unstler errathen werden, 
soll-S Jemand sie sich gemerkt hat, 
welche wieder and der Asche auferstehen 
und dergleichen, sind von Haus aus 
keine ehrsamen Piqnetkarten, trotzdem 
sie denselben tätrichend·iihniich sehen- 
Schon dad Material, auo welchem sie 
erzeugt werden, ist ein anderes. Sie 
werden ane- dem mittelst Handbetrieb 
geschöpften Papier bereitet, das sich itn 
Gegensatze zu dem aus maschinellem 
Papier hergestellten Fiartcnblnlte durch 
besondere Biegsatnkeit und Geschmei- 
digkeit auszeichnet Einem derartigen 
Kartenblatt merkt man die Strapazen 
nicht an, die es ans feinen Wanderun- 
gen im Acrmel und in den sonstigen 
Verstecken durchgemacht. 

leer nicht nur dem Material nach, 
sondern Janch nach der Zeichnung unter- 
scheiden sich die Taschenspielinrten von 
den iibiichen, wenn auch nur in kleinen, 
sast unnieillichen Detailtg Dem Fach- 
mann aber präsentiit sich Gent-Dame 
des Taschenspiele mit einem um eine 
Nuance liebticheren· Lächeln, als die 
gewohnliriie, und die itrone des Piques 
Königs ist andere, also die im »soliden« 
Kartenspiele. Diese »Zurichtung«« er- 

solgt entweder in den Spieilartensabri- 
len, oder durch den Verschleißer oder 
auch durch den »Kiinstler« selbst und 
besteht entweder in dein Zusammen- 
legen gewiiser itartenbliitterizum Bei- 

spiele iauter Liise, Damen, Könige 
»und so weiter in ein Spiel i, zum Er- 
: saue der vor den Augen des Publikums 
verschwundenen, oder in der Verände- 

rung der ursprünglichen Fortu, freilich 
aus eine Weise, daß sie der Zuschauer 

nicht leicht merkt. So werden die Blät- 
ter beispielsweise nach einer Seite zu 
verschmälern Wenn nun Jemand eine 
Karte zieht, wendet der Taschenspieler- 
die in seiner Hand befindlichen blin- 
ichnell uni, so daß er die wieder hinein- 
gesteckte iiarte nach dein bloßen tiicsiihl 
an dem wenn auch minimaien linker- 
schiede eriennt, der zwischen dem breite- 
ren Ende der gemerlten und den schmä- 
leren Enden der übrigen Karten besteht. 
Auch gislilrzte Karten, sowie solche tuit 
breiteren Rändern werden bei der Zu- 
richtung hergestellt. 

E Wie schon oben angedeutet, wird die 
Zurichtuug oft auch vom Taschenspieler 

Hielbst zurneist auf primitive Weise bes- 
; werlstclligt. Es hat da sast jeder 
; .Fiiinsiler« seine Spezialität Beliebt 
s sind unter Anderein die Wasserzeichen, 
die mit einem in reines Wasser einge- 
tauchtcn Zahnstocher aus der Rückseite 
der Karten gemacht werden und nun 

durch den aus solche Weise erzielten 
Glanzlehier unter einein gewissen 
Neigungewiniel den Taschenspieler er- 
lennen lassen, welches Kartenbild das 
Wasserzeichen anzeigt. Diese Wasser- 
zeichen geboren zu den dem Fabrikanten 
und Verschleiszer verbotenen .Zinten,« 
die nicht nur von den ehrlichen Gaul- 
lern, sondern auch von Falschspieiern 
beniitzt werden« So werden Karten rück- 
wtirto mit Merlzeichen aus Photiphori 
strichen versehen, die zwar im Dunkeln 
leuchten, bei der Lampenbeleuchtung 
iedoch nur von dein mit einer besonders 
dunklen Brille bewaffneten Auge ge- 
sehen werden. Von anderen Künstlern 
wieder werden die Karten an« ihrer 
Schneide mit gezahnten Mädchen be- 
arbeitet, und zwar jedes einzelne Blatt 
mit einein Mädchen von besonderer 
Speichenweite beim Abheben hat 
dann der Wissende die Möglichkeit, 
durch Besiihlen des Randeo das Karten- 
bild zu «errathen.« 

Man sieht, die Zahl der verschieden- 
artigen urichtungen der Karteubliitter 
ist nicht lein. Doch wenn sie auch alle 
bekannt würden, dann hätten die 
Taschenspieler hiervon immerhin nicht 
viel zu befürchten; denn wer nicht eine 
besondere Fähigkeit siir Taschenspieler- 
liinste besitzt, der wird auch niit Kunst- 
tiicktarten keine ordentiichen Karten- 
unststlicke zu Wege bringen. 

.—.-.«---..- 

Ob eo wahr lit? Wirgebenhier 
eine Mittheilung wieder, die, wenn sie 
sich bestätigte, von der größten Wich- 
tigkeit witte- Ein Belgier will eine 
kauo 3000 Einzelheiten bestehende-— 
Lampe erstanden haben, die nicht weniger 
als ls Meter hoch sein nnd il b Meter 
iin Durchmesser haben soll. ntgegen 
der Erwartunh,« verbraucht dieser ge- 
mltige vichterzeu nngoannarat nur 
sehr wenigOelz ie ne Leuchttrast soll 
when so gewaiti sein, das man rso 
Meter davon ent mit tteine Druck- 
Ms Wiens-II- 

Wenn Jhe dttiss oder verstosft lett-, est ein ,. siix 

Caadv Cathnrttq sur Imntitt; We» Ue- 
— 

Rednle samt us Oh Nits. 
Für das National Nur est, Festhaltenw ztt St. Louis, vomtl —7. 

Unton Pacific Tictetc verkauer zu ei 
reij iiir die Rnnvfahrn Ticketi zum see 

auf 4. u. Z Mai von Bttnltenin Kansas, 
Nebraska nnd tiolorad i 

Iie llx -iion Paeisic nebst Iterbindnugtdqhs 
nen ift die beste Linien-to oiierirt die 
ichnellfte Fahrt und beite Aeeomodatistren 
von irgend welcher Linie. Wiegen Näher 
wendet linch an 

O. L. McMeans, Ast- 

Die »Diceoveen« rettete sei-s 
Bedeu. g 

He. G. Gnillouette, Apotheker in Bea- 
versville, Jll» sagt: »Dr. Rings New 
Dionen-erz- schnlde ich nteinLebem Gkippe 
ergriff mich nnd ich versuchte alle Netzt · 
auf Meilen in der Runde, aber ohne al- 
len Eifolg und mein hielt mich für ver- 

loren. Da ich Dr. Ksingg New Dis— 

covekrzs in meinem Laden hatte, ließ ich 
mir eine Fluieinv davon holen nnd gesi, 
brauchte dieselbe Schon nach der ersten 
Dosis fühlte ich mich besser nnd nachdem 
ich drei Flasche-i genommen war ich wi- 
der auf. Sie ist ihr Gewicht in Col-et werth. Wir halten es stets int Lade 
und im Haufe. « Holt Euch eine Probe- 
flasche von A W. Buchheit o Apotheke. 

-«—«-—-————————— » 

W- W 
Yie Yakkington ;- 

tst, nm 7 Meilen, die kürzeste Linie zwtichei 
Grund Island nnd Omaha; 

Tie kürzeste Linie zwischen Nrand Island 
und Taeoma und anderen Punkten un der 
Paeiftichen Küste , 

Um 384 Meilen die liirzeste Linie zwischen 
Grand Island und vatane Wath 

Tie einzige Linie die dnkchlaniende 
olining thuits cui-s zwilchen Grund 

Jslanyx nnd Karitas iFity und St rouis führt 
Fiir nahere Information geht nach de 

M M. Tepot oder erdreisten 
Thos. isonnoh Ast. 

Mklvoxsl 

Saloon, ’ 

tts S. somit Sei-» Stand Jus-d- H 
ALZEKT v. ti. HEYIE ( 

Eigenthümer-. ; 
Die besten Whisiey8, Liquöes 

Weine nnd Cigarkea 

Lange Brot »He-then Land-« ein«-« 
Internet-Busch St. Lvnis Bier 

, 

fieis an sanf. «- 

Jeden Doriniiiag delikaten 
« 

Freiiunch. 

Besigelegener Platz für die Fauna-. 

f. f. KAIERL 
Opernhaus 

Büchsen- 
Sihmied. « 

Schrot azlii sei-c Miirauchioien 
Pulver geladene Pairnnen pro 100 82.25 
Prämienlickeis an Silber gehen niil al--»«« 
len Verkäiiien, Vicycles und Gen-eh 

« 

ausgenommen 
preise niedriger wie jemals. 

IIIIIO stets-L sek.cclcu, 
fehl-at san Gewissen-leisem Simifonteli Idee 

J chleidlen Traumes-, Oliedeereisem Mitei- nnd 
sapiiiiiiiieriem saiare Gerathen, glimmdeess s. 

klopfen. sen iiiichieil,l neniichlosienhethtiibiiiin i» 
nnd erichiip enden Inefliiiiem erfahren ans dei- 
,In und«« wie einfach nnd liin sei schikchimweakiim msoi sei-Ia auan riinslich a lli nnd die no e Gesund t sind dei- k« eahliria io ehe-erlangt werden Dasein-Gans k- 
aenee beilveriahieii. Lieder lein eigener Im. 
schial I cenis in Siman iiiiv Jst bekam-ei das 
such Ietiieseii nnd irei zapeichiai san m »Hei-se . 

zweitan Obre-steh « U M U. Cis-, Sien- . or 

staunst-m eediuiree states- 
Piesbnieriaiier Frauenbehörde bee mis- 

iväriigen Mission. Si wins, Ma» 22.—2-i. 
April liin Preis nnd ein diiitei file die «- 

Iiiiiidiahri nach dein ixkeriisikatplaih z 
Jährliche iieiiaininlnn der Naiiaiiai Can- 

caiianai Association Mi waniee, Wis» 6.—— 
it Juli ein Preis plus stät-» für die Rund- 
reiie. Billetveitanf s» 4. nnd 5. Juli; güi 
iig füi Rückiahtt verlciiend Milivaiikee nur· 
am 10(,11.nnb 12. Juli. Tickets können 
verlängert werden ins zum M. Alig» indem 
man dieselben beim Joint Agenien in Mii- 
waniee bei-much I h ag. ii onn o r. 

Frei verianln an Männer. 

u 
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Ein Mann in Michigan entdeckt ein«- 
iieaiertenswcrlhes heiliaiiiel i 

für Verlust von Kraft. 

Proben werden frei an Alle veriandi, d 
darum schreiben. 

Cati J. Waiier oeii kais-naive- Pii0.. bei Ia 
eisesi seh-einge- tasisle segeii d e feeii and ist-Us- 
Ieeiiisen Beides sa- oeriereiiei Manne-km l des eithtiksj Miit-i sein-iden, weiches das reiten heili« 

Er dewaiiri das Geheimnis ioegisiiiyz aim et ist wi- 
li9, eine Probe der Medizin alle-e Männer- Ln enden 
die an irgend einer For-i geichischilicher Sita- che leiden 
als alae sanxiitzendii er Usioiiienhrii spie avekeiii ei 
Ae nie des Mit-i es nnd set traih cost-e- 
sjcem liainpiademnch nnd haschen-s- s sei site-i im eine besondere asseiiebsie Wirte-ins von 
im nah ideinl assiiieibae ii wirke-, indess es sie n 

"" 

langte traii Ist eine cui- cela-g iein, sie iie 
noli-he nied. des Niiiel heili- Yik Balke- « 

ndia san all den lieh-la und keidem die us 
lsie eni Nishi-an der nein-lich ieiigeie like sie-II 

see-, inni- in ledeiii Falle Ida ni sie-e iT » 

eis- 
ciiie siiie an Ut. itsri J.Wniter,MIlai-sickesisi 

salasiachiQAei deisie ansehen das Sie ein-see 
seines deiisiliieii illr Mai-et Qui en, sitt feist-i ei 
iiilli, nnd keine scrsiiiiiaa irae-I Ieise- Iei sitt g 
ihin eiarderiserdea. Er Ieise te es til 
m- Fiesmm Is- iiiissibswiskii !- åiisumi I 

- 

sei-im sie-, nnd er aeeieeidei siii 
lii i I i M ÆMM«»22;.II«-..HF:,«W« - UMMÆMWIUPW 


